
FIne holländische arrfrau egegne der Brüdergemeine
Zriefe von acobına asman-Uden, 1796 — 798, 1820

VO  — Jan arlıuus Väa.  I der e, els
übersetzt VO  —- Wıtt-Steinberg

Am unı 1797 wurde 1m reformierten Kiırchenvorstand VO  - Utrecht
dıe rage gestellt : "Kann Jemand, der ZU Brüdergemeine els gehort,
gyleichzeltig itglie u1Nnse_eTlr Kıiırche sein?" Man den eschluß,
diese Angelegenheit acht Tage später erortern "eum indietione
causae" C17)% also N1C 1U als iıne allgemeine, gyrundsätzliche rage,
sondern im usammenhang miıt einem onkreten nla ecCc Tage V OT’)
der Sitzung wel die trechter Pfarrirau Jacobina asman-Uden, Ehe-
frau des Pfarrers Gerhard VMasman , daß sich ihre Beziehung
ZU Evangelischen Brüdergemeine ın els handelt Am 82614797
schreibt Ss1ie Richter, rediger der Brüdergemeine 1n Zeist
"gestern sprach 1ns der Mitglieder des Kirchenvorstandes miıt m1r ,
da [} MEa mM1r i1ıne Kırchenbuße auferlegen musse. Zuerst Wa  — ich VO  —
einem Pfarrer, danach VO  - einem Altesten verhort worden egen me1-
116e 1° Unterschr1 (auf der Schriftenliste f{Uur die Brüder ın ZAOISEt-
Der AÄAlteste und der Pfarrer ınd erstaunt, als S1e VO  —_ Frau VMasman
erfahren, wleviele trechter mit den errnhutern sympathisierten und
ihre ökumenischen und ihre Missionsschriften lesen. Frau Masman Ver-
kehrte bereıits jJahrelang miıt dem Kreıs der Brüdergemeine und fuhr
oftmals miıt der Pos  utische ach e1ls Den unmittelbaren nla das
erhältnis recht-Zeıs auf die Tagesordnung setzen, scheint der
Antrag eines Miıtgliedes der trechter Kirche den Kirchenvorstand

sein, ihm für seiınen mzug ach Hanau eın Überweisungsattest
auszustellen

Dieser Mann, a1sS0O eın Reformierter , gehoört den TeUuNden der
Brüdergemeine und geht auch dort ZU Abendmahl In Utrecht felert
IN& dieses NUu einmal im Vierteljahr, ın e1ls dagegen monatlıch Frau
Masman berichtet im Mal 1797 über den Fall nach e1s ı1ebDer Bruder,
möglicherweise wissen Sle, daß eın Bruder au  N der Zeister Gemeine,
der nach Hanau umzlehen muß, ler eın Attest beantragt hat Als
IN&a ihn fragte, ob ZU Brüdergemeine gehöre, antwortete unu
wunden : "Ja, das stimmt !” och jetz legt [NEa.  ; ihm Schwierigkeiten 1ın
den Weg mi1t der Begrundung, daß die errnhuter sich die Augs-
burger Konfession halten, folglic lutherisch selen. Einem utheraner
aber annn [H& keıin Attest ausstellen Mein lieber Mann W&a  D bel die-
SE  3 Vorfall n1ıc 1mM Kirchenvorstand, erza ihn MIr ber  ” (2) Br
Richter setzte ih ın seiner Antwort, die N1C erhalten ist , den Zeister
Standpunkt auseinander. Der Kirchenvorstand iın Utrecht aber kam 1ın
selner Sitzung VO  3 26 dem Urteil "Man ann nıc gyleichzeitig
Mitglied der Brüdergemeine und der Reformierten Kırche ein" €3)
Namen werden im Protokaoll N1C genannt Die Formulierung ist undeut-
lich er die Zeister emeine noch Frau Masman och der
Antragsteller des Attests en eine Doppelmitgliedschaft ım Sinn.
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Frau Masman weist das sehr eutiliıc VO'  $ sich. Am W Julı Schreı S1e
Br Rıchter "RBei seliner Heimkehr gestern en trug eın lieber

Pfarrgatte mir sehr herzliche TU Sıie auf Er ist nen sehr
dankbar für Ihr Interesse und die en Ratschläge in meiıner Ange-
legenheit. esonders geht ihm die 1eDlose Behandlung, die ich erdulde,

Herzen. Er wunscht die naheren Gründe und Hintergründe erfah-
ren. Man hat Ja auch ihn 1ın eın fragwürdiges 1C gebracht; und da
die Angelegenheit 1Nns Kirchenbuch eingetragen ist , bleibt S1e nıc
verborgen. Ich ıll ja gar nNn1ıCc daß Glieder unserer Gemeine Mıt-
glie der Brüdergemeine werden. Meıin einziger Wunsch ist , da ß die
ahnrneı an  CN 1C gebrac wird, sowohl ber das en der Herrn-
er wlıe über ihre TEe 1es unsche ich, amı WITr llie Eins Wer-
den, und, wWwıe C auch kommen Mag 1rd och einmal geschehen,
und dann werden viele betrübt se1ln, daß S1ie einmal solche edanken
über die Bruüder gehabt haben" (4)

Pfarrer Masman und seine Frau gehörten den Kreisen in den
Niıederlanden, die ın der Zeister Brüdergemeine das "Neue Licht"
sahen. Zu den nhängern des "”"Alten Lic die das scholastische
ehrsystem vertraten, gehorte der Utrechter Hochschullehrer und
Zeitgenosse Gisbertus Bonnet Masman ist überzeugt, daß Maa  } VO der
Brüdergemeine 1e] lernen ann C933 Das Sitzungsprotokoll des Kir-
chenvorstandes erhalt später den Zusatz "zur brüdergemeine gehören

itglie seıin VT Au Diese Erlauterung verdan [Ea  } vielleicht Mas-
ans Einfiluß Frau Masman wurde Nn1ıC miıt Kirchenzuch estira und
der Mann, der ach Hanau ziehen mußte, erhielt eın Attest

Grenzüberschreitung Oder "Gemeingeist"
Briefe sıind erhalten, die TAau Masman ın den ren 1796 b1ıs 1/98
Br Richter ın els geschrieben hat, azu einer au  N dem Jahr

1820 den Zeister Prediger und ädagogen Früauf (6) In die-
SC  ; Briefen tritt un für die Zeit VO  —_ 1780 bıs 1820 eine Überschrei-
tung der Grenze zwischen reformierter ogmatı und dem ökumenisch-
m1ısslonarischen estreben der rüdergemeine VOL ugen Zumindest
die Gegner des freimütigen Umgangs zwisehen Utrecht und e1ls uUrc
Pfarrer Masman und besonders seine Frau en ıne Grenzüber-
schreitung gesehen Für Frau Masman selbst gab ler keine Grenze.
S1e suchte vielmehr die offene Tur ZU. wlıe sS1ie Schreı "Gemeingeist ”
und ZU "Gemeinerfahrung”,

Zinzendorf umschrieb den "Gemeingeist" als "das Präsidium des He1-
ıgen Geistes ber den Plan der emeine nach außen und ach innen".
Es ist der e1s Jesu, des Herrn, der elıs der eıshel des Verstan-
des und der Stärke In anderen Kırchen SUC MEa Urc uswendig-
lernen des Glaubensbekenntnisses Übereinstimmung zwischen den
Gemeindemitgliedern erreichen. In der Brüdergemeine g1ıbt auch
ohne Unterricht eine "Herzenssprache" und iıne Harmonie ın der "Her_
zensreligion",. Der emeingeist bewirkt die Einheit der Glıeder unter-
einander urc seine starke Bıldungskraft. "Wenn der e1ls der
Gemeine den miserabelsten Redner viermal unters  Z re
das fünfte gewlsz als eın Mann Gottes &/8)

Die Brüdergemeine entfaltete hierdurch als Kırche und Gemeilnde
einen vielfältigen Lebensstil und einen rang, iıch ökumenisch und
missionarisch betätigen, WI1e dies bisher in den reformatorischen
Kirchen noch niC. geschehen WäaT. 1736 Wäar Zinzendorf ZU ersten



ale nach msterdam gekommen , Seitdem Wa  H der Weg freı für ine
Brüder mit den reisen VO  ; Reformilerten, MennonitenBegegnun der

und utheranerD Diıie Briefe VO  - TAauU Masman geben VO  - diesem
Geschehen für die spaäatere Jahrzehnte, wenn auch ın bescheidenem
Umfang einen lebendigen INndruC In ihrer ist G1E qals Person-

s1e nıcht 1U das en der Ehefrau eineslichkeıt einzigartig:
markanten, mutigen Pfarrers, sondern besıiıtzt selbst einen aufgeschlos-
NeIIl e1s S1e ist ursprünglıch, tatkräftig und fähig Z Zusammen-
arbeıt miıt vielen , un sSie erwarte bessere Zeıiten für die Kirchen, die
isslion und die Schulen Ihr ann erlegt ıh el keinerlel eschran-

kung auf Gerhard Masman Wa sehr beschäftigt. Er Wär Pfarrer ın
Utrecht und eitete aquch kirchliche Sıtzungen. In der Französischen
Zeit setztie sich ach dem Umsturz 1795 für den Besitzanspruch der
reformilerten (nationalen) Kirche auf die Kirchenguter e1n und wehrte
sich christentumsfeindliche Tendenzen iın der Schulge-
setzgebung. Außerdem gehoörte den Grundern der Niederländli-
schen Missionsgesellschaft . Ebenso wıe seinen reunden Verster,
Offers, Krom, XDeYV, Heringa und anderen erschien ihm dıe Gelistes-

haltung der Brüdergemeine, wıe auch ihre Erziehungs-, Evangelisa-
t1ions- und Missionsmethoden vorbildlıch

1783 lernte Familie VMasman die Brüdergemeine Haarlem kennen. Die-
ihren Versammlungsraum 1ın der Straße, ın der asmans ohn-

ten "Der Brüdergemeinsaal 1ın Haarlem lag 1n unserTrer Straße; manch-
mal , Wenn ich abends die Freunde dorthin gehen sah , dachte ich Ach,
WenNnn ich doch auch einmal miıt dahın gehen koöonnte un dürfte" (8)
Aber, WT Wa schon, sich öffentlich qals Freund der Brüder
bekennen! Jahrelang ist Frau Masman wıe Nikodemus gewesen., "Wenn
ich bedenke, wıe ängstlich ich hinsichtlich der emeine 14 re lang
WAar, abgesehen VO. den etzten Jahren, qals WIT hier ın Utrecht ohn-
ten! E  %i (9) In Utrecht wurde sS1e miıt ihrem annn und Professor
Heringa ZU Mittelpunkt des aktiven Freundeskreises VO  x Zeist
Daruüber berichten die Briefe Sie hören, soweit WIT bısher wissen,
miıt dem Wegzug VO  — Pfarrer Rıchter VO:  —; Zeist ach Ebersdorf iın

Thüringen au ES handelt sich dabel aber nıicht ıne Veränderun
ın dem Verhältnis e1ls 1820 schreibt Frau Masman, da ß s1e ehr
als TE die Verbindung mit der Brüdergemeine gepflegt abe Nur
fehlen un  N leider für die rTe zwıschen 1798 und 1820 schriftliche
Zeugnisse

Frau Masman oft miıt der Postkutsche achAn Wochentagen fuh
e1s enn G1e iınemm Sonntag ort 1e esuc S1e den Gottes-
dienst ın der reformierten Kirche Als s1ıe infolge einer Erkrankung
die else nicht machen konnte, schrieb S1e : e, daß der 1e
Heiland mı1r bald einen Weg ahne, nen kommen, da iıch

tize bin”" 10) DabeıJa iın e1ls e, daß ich ort rechten Pla
bleibt S1e eın überzeugtes Mitglied ihrer eigen Kirche, sich
aber zugleich STAar. ZU Gemel ingezogen HIn meinem Herzen Ste

formierten, die biblisch ist Darin lebeich ganz au der rTe der Re
ich , und darın ıll ich auch sterbeDa ber ich abe alle Gotteskinder
lleb, und diejenigen, die meilisten den Heiland Jesus un eın blu-
tigyes Verdienst wichtig nahmen, mM1r meisten... Wleso ann
INa  e MIr verübeln, daß ich mit meinen Kindern dahın
gehe, ich Jesu Te unverfälscht auslegen höre, ich ıne Hel-
lıgkeit erlebe, die alleın aus dem Tod und der Aufstehung Jesu stroömt ,
daß ich enschen lıeb habe, die oll Selbstverleugnun den Heiden

13



gehen, diesen ihren Erloser verkuüunden. Davon ann ich nNn1ıC.
ablassen, auch Wenn llie mM1r dies übelnehmen ich abe daraus

manchen egen f{Uur meın erz geschöpft, jedoch immer einer
Stunde, da hiler 1ın Utrecht keine kirchliche Versammlung war”" 11)

laubenserlebniıs Okumene 1ss1lon

Diese rel Außerungsformen christlichen Lebens, die im chreiben Frau
asmans VO  m 1798 genannt werden, verwirklichten ıch ın drei ewe-
gungen, die VO.  — den Brüdergemeinmittelpunkten 1ın den Nıederlanden
ausgingen, die mıteinander zusammenhingen und ineinander übergingen.

Fıiıne rweckungsbewegung entistan iın den Niıederlanden seıit den
esuchen VO.  - Spangenberg ın msterdam (1734), Zinzendorf (1736)
und VOT em Urc dıe Niederlassung einer ökumenisch-missionarischen
Gemeinschaft ın IS Heerendijk be1ı IJI sselstein (1736) und einer Nieder-
lassung 1ın els (1746) 123 Freundeskreise etiten sich VO'  - Middel-
burg bıs Leeuwarden

Ungefähr um Jahr 1760 entwickelte sich ine Gemeinschaftsbewe-
gung, deren Kreise ıch ber das Nn and aqusbreiıteten. Diese
rstrebte VOTr em Gemeinschafit mit den Reformilerten, suchte aber
auch utheraner und Mennoniten mit hinzuzuzlehen. Dıie Brüdergemein-
niederlassungen wollten überall ihre Aufgabe als ökumenische Treff-
punkte erIullen, also N1C Selbstzweck eın.

Eiıne Missionsbewegung entistan ach dem TEe PF als die ersten
Brüdergemeinmissionare auf die nse an Thomas 1ın den dänischen
Antillen ogen. Innerhalb VO.  — Jahren entstan eın weltweites Mis-
slionswerk, das im Jahrhundert für die europäische protestantische
1ssion Z U mindesten au dem Kontinent beispielhaft werden sollte
ach 1780 richtete iıch das Interesse der Reformierten, utheraner
und Mennoniten ın yrößerem Umfang auf das Apostolat der rüderge-
melıne. Einige uhnrende Persönlichkeiten, wıe IsaacCc Le Long In Amster-
dam 139 und Hendrik else 1ın Den Haag 14) enkten die öffentliche
Aufmerksamkeit auf die bis ın nbekannte Art, 1n der die Herrn-
er 1ss1lon rieben

Wır lassen 1U ach den drei genannten Gesichtspunkten die Briefe
VO.  ® Frau Vlasman sprechen.
Glaubenserlebnis
Wer fühlte sich ın Zeist rechten Platz? Jacobina IVlasman und andere
miıt ih ar Mitglieder der reformierten Kırche, und S1e blieben
auch ; Der S1e wollten keine Ormale echtgläubigkeit , keine methodi-
stische Übergesetzlichkeit und keine Vermischung VO  — Philosophie und
Theologie. Dıe Utrechter Pfarrfrau, die reformierten Pfarrer, die Zeist
besuchen, die Hochschullehrer, die dem Freundeskreılis angehören und
die übrigen, nahe oder weiter entfernt wohnenden Gesinnungsgenossen
en ohl Ozusagen "fortgeschrittene Christen" Bel den errnhutern
ernten sie , daß Einblick und Durchblick ın die Heilige Schrift en mit
dem eigenen Jebendigen Glauben zusammenhängt . Bel Frau Masman
stian ın der Haarlemer Zeit das Evangelıum mehr auf dem Papier als
in ihrem Herzen: "Seit ich ın einer sehr verwirrten, ängstlichen
Gemütsverfassung ber meın Seelenheil WAarTr, MUu ich beim urch-
lesen der holländischen Lieder der Brüdergemeine erklaren: ı1es
mir . Des Heilands lut mu ß meın erz besprengen" 19 F Diese
Erkenntnis der altesten errnhuter Generation findet Ma  —_ in jenen



Briefen wleder. in Utrecht lasen die , die etiwas für ih erz suchten,
gEerN die übersetzten Predigten Zinzendor{is und dıe Lebensläufe VO  -

heimgegangenen Zeister Mitgliedern. In der Brüdergemeine edeutete
"Herz': Glaubensorgan und Zentrum fur den Umgang mit T1ISTIUS Es
stand der Vorherrschaft des Verstandes BIT  ©  en das erz a1ls rgan,
womit der Mensch ott in Christus begegnet.

So ist Glaube "Herzensreligion". Man konnte auch "Gefühl" »
aber "Herz" umfaßt mehr. Die Schultheologie moöochte au der Offenba-
rung eın schlüssıges System machen, und daraus entstehen reitig-
keiten ın Kırche und Theologie. In der eiligen Schrift geht direkt

16) In Haarlem und eıs lernte Frau VMasman dıe "Theologie der
Konkretheıiıt" kennen. Zinzendorf formulhlierte 1n seliner sowohl ernigen
als arocken Sprache seınen biblischen Realısmus einer 1ut- und Wun-
dentheologie . Er bezeichnete den Glauben TYT1ISIUS als iıne '"Wırk-
lichkeit , er und solider als jeder menschliche Verstand" Bekehrung
und Heiligung dürfen Nn1ıCcC überbetont werden im erhältnis Gottes
unaussprechlicher abe "Wir konnen nıichts U WIT mussen erst
haben”" 17) Den verschiedenen egen und Formen des Glaubensle-
bens Jag der persönliche Umgang mı1ıt dem Heilland zugrunde 18) Frau
Vasman lernte ihn 1ın e1s kennen, ebenso wıe Zinzendor{fs allumfas-
sende Theologie: ||Er nat für die n elt Creutz gebeichtet, da

sagt Vater, vergieb ihnen!'! und da lefi: 'Es ist vollbracht ,'
sprach die General-Absolution uüuber alle Oottlose AL S Deshalb ist
das Evangelıum keine "eabinets-materie mehr, sondern eın subject {Ur
alle canzeln ın der Christenheit, das Qau alle iınarets der Türken,
alle ayne der Heiden ın qglle ynagogen der en, urz für alle [Nell-

schen gehört, dıe ren en hören" 19)
Bruder Richter dies 1m Zeister Kiırchensaal auch noch allum-

assend und bündıg agen konnte, ist Nn1C bekannt ber ın Schrift,
Liturglie und Lied konnte INa  . bel den errnnutern och höoren. In
ZW el Worten konnte Zinzendorf die gesamte Theologie zusammenfassen:
Jesus Christus Mit vielen Worten hnat sS1e erlautert Frau Masman
und andere, die iıch in e1s rechten Ort wußten, suchten eDOr-
genheıit 1ın der "ewigen Adoption uUrc Christus"” Der besondere ach-
TrucC den Zinzendorf auf den persönlichen Umgang miıt dem Herrn
egte, an hlerzu Nn1ıCcC 1mM Widerspruch, sondern ergab iıch daraus.
Auf diese Weise konnte Frau Masman ın der Spiritualität und Theologie
VO  } Herrnhut lernen, Einsamkeıt ertirage und ıch ın die elibstan-
digkeit hineinzuüben. Diesen "Übungsplatz" sS1e anfangs nötig:
sS1e darum, daß S1e auf ihrem Posten ın Utrecht zufirieden seln,
und daß Jesus ıh Herr eın möge. "Wenn das dann geschieht, dann
bın 1C wleder zufrieden; aber ich bın uch ehr iroh, wenn ich miıt
des Heilands Erlaubnis wieder nach Zeist gehen darf”" 20)

In Zeist findet Frau Masman ıne unerhorte Vielfalt Gottesdien-
sten und iturgie. Selten konnte S1e die Predigtversammlungen
Sonntag besuchen, da s1ie dann selbstverständlich 1ın Utrecht WäTL. Slie
iragt Br Richter, ob Nn1C möglich sel, daß qalle vier Wochen eıin-
mal 1ıne holländische Predigt gehalten 1rd einer Zeit, 1ın der ın
Utrecht nNn1ıcC gepredigt ird. Dies würde 1ne sehr gute Wirkung
haben;: manche wuürden ine solche Gelegenheit gern enutzen 21)
Die Instrumentalmusık und den Kirchenchor iın den Zeister ersamm-
lungen, die für die protestantischen Kirchen ın Holland NnNe  _ sind,
erwähnt Frau Masman n1ıCcC. ohl ber die Lieder. Sıie beschäftigt iıch
miıt den Liedern, die s1e ın Zeist und Haarlem ennenlernte. Das klingt
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ın verschledenen Briefen Als reibende Ta auf vielen ebleten
sorg” S1e auch für die Weitergabe VO  . "Psalmen ”, wıe INa  —; die gedruck-
ten Liturgleblätter mit Liedern nennt. errnnu sprach VO:  —_ einer "Lle—
dertheologie ”: hre Haupt-Sache ist , das Creutz und die Wunden JEsu
für Oordinär und sodann die gantze Heil.DreiEinigkeit 1ın der Person
JESU Christi ach Coloss.11,9 besingen”" 22) In e1ls WäT mögl1ı-
cherweise ın der Amtszeit VO  $ Bruder Rıchter die Durchatmung des
es mit kurzen Versammlungen och der Tagesordnung. Im auie
des Jahres gab verschiedene Gemeinfeste SOW1E die jährlichen hor-
estie (die "Chöre" ınd die verschiedenen Gruppen der Gemeine:
ledige Männer, Frauen, Verheiratete SWi). Das Abendmahl WIird, wıe
Frau Masman erwähnt, monatlıch gefelert , 1n Utrecht nu alle drei
Monate Daneben gyab 1ın der Brüdergemeine das Liebesmahl ach
dem Beispiel der Urgemeinde, sowohl 1mM Kirchensaal als auch Hause
Dieses ist gemeint als e1n sehr einfaches Mahl, das ehr azu ı1en!,
"£roh und VOmM Heiligen els erfüllt werden als seinen Hunger
stillen ” Da eın gyroßer Freundeskreis daran teilnımmt , biletet INa  — Nu

Trot und Tee "ln regulirten Gemeinen werden die Brödgen mi1ıt
besonderem e1s dazu gyebacken, dasz sich VO  - aderm TOd unter-
scheidet" 23) "Nı1e ich das Liebesmahl un: den Abendse-
gen.fl j schreibt Jacobina Masman. uch Kınderstunden wurden 1n Zeist
gehalten. Spangenberg und andere veröffentlichten Predigten für dıie
Jugend. Frau Masman omm gEerN auch dazu mit ihren Kindern ach
els In diesen Kinderversammlungen erlebte S1e die Gebetsform der
"Prostatio". Dies tat Ma  } bel Abendmahlsfeilern und bel anderen ele-
genheiten. An den aalwänden entlang streckten die Anwesenden ıch
der änge nach , mit dem Gesicht dem en zugewandt, aus,
Demütigung und nbetung, die Männer auf der lınken, die Frauen auf
der rechten elte 24) Die reformierte Pfarrfrau Wär iın ihrer Kırche
n1ıCcC viele verschiedene liturgische Formen gewOhnt. TOLZdem emMmP-
fand s1ie Nn1ıC den geringsten nla  9 das Niederwerfen seltsam oder
"römisch-katholisch" finden Im eptember 1797 urchte sle , da ß
vielleicht aus Rücksicht auf S1e und ihre Kinder das Niederwerfen
Urc Knien ersetzt wurde: "Noch etwas, als ich voriges Mal beiım
Gebetsgottesdienst WAar, beteten die Kınder niend anstatt au ihrem
Angesicht liegend. 1es machte ich stutzig, obD iwa meine Kinder
diese Änderung der lobenswerten verursacht hätten, denn
dann wuürde ich n1ıc ehr kommen wagen.,. Meine Kınder finden
solche Körperhaltung bel einer ebetsversammlung nicht merkwürdig
Ich abe ihnen oga 4aus einem uch VO  — Br Spangenberg ıne
Gebetsversammlung übersetzt Und ın der miszelı VO  - Br Rantzau
abe ich auch wel mal einem auf dem Angesicht teilgenom-
men " 29)

TauU Masman lernte auch die osungen ın Buchform kennen. In
errnnu gyab INa  — ach dem TEe A en ausern einen Biıbeltext
als Oosungswort weiter , als elıLwWOr für den Tag Das WäarTr ıne wich-
tige bei der deelsorge un ein Mıttel ZU Verbreitung des Evan-
gel1iums . Von AA verlegte INa  — die osungen als gebundene uüch-
lein. Die Beerdigung VO.  — Zeister Gemeinmitgliedern gestaltete INa  - S!
daß 1m Saal der selbstgeschriebene Lebenslauf des er Heimgegange-
Ne’  . als eın Lebensreisebericht vorgelesen wurde., 1es beeindruckte
Frau Masman sehr. Sie bittet verschiedentlich darum, einen Lebenslauf
noch einmal urchlesen und weitergeben dürfen: "Vielmals dachte
ich , ja , ın den Lebensläufen erfahre ich ohl VO.  — den Brüdern u,.
chwestern, daß S1e auch uUurc 1C I uUrc Dunkelheit gehen



mußten, aber bel alledem blıeben S1e ahe beım Heilan 26) Beson-
dere Sorgfalt und eın eindringliches Zeugnis verbındet ıch miıt dem
Begräbnis. Ausgehend VO.  - einer lebendigen Erwartung, als eil der
Nachfolge esu gyestalten die errnhuter diese andlung; er WIird
der Heimgegangene "mit Musik Llieblich : munter auf den Gottesacker
hinausbegleitet untier der gewÖöhnlichen Begräbnis-Liturgie ın e1in eige-
111e  N fr1i  hes rab eingesenkt" Am Ostermorgen omm die emeiline
fruüuh bel Sonnenaufgang zZusammen nach der Weise der Ostkirche”",

die Osterliturgie lesen und singen. Die Brüder pflegen den
Friedhof{f wıe einen arten des Herrn" und S! wıe Abraham einen

für e1n Erbbegräbnis suchte, erhalt jedes Mitglied eın eige-
Nnes rab 217)

Okumene

Jacobiıina Masman als Mitglied der reformilerten Kirche eın
Gewissen ın ezug auf ıh erhältnis den errnhutern ın Zeist
Die Brüdergemeine Wäa.  — nıicht ine konkurrierende Kırche, die Schafe
au  N einem anderen stehlen wollte Reformierte T1Sten en
ihren eigenen im Miteinander dieser Gemeine. Diese Einsicht
qußert S1e im Zusammenhang miıt der Angelegenheit des Mannes, der
für den mzug ach Hanau eın Attest beantragte. In Utrecht SC
dies TODleme, aber Frau Masman sagtı, daß S1e erstaun Se1 bDer die
Unwissenheit des trechter Kirchenvorstandes, "wo doch Professor
Krom dıe Gemeinde doch dahingehend aufgeklärt e, daß INa  ; Wu
die Brüdergemeine bestehe au  MN verschiedenen "Truppen" un da
sicher dieser Bruder dann den reformierten gehoörte; auch e1ß
ich nNn1ıcC anders, als daß der Prediger ın Neuwled immer au  N der
reformierten Kirche stammt , dies also ZU groößten Teil eine ebensolche
Gemeinde" 28) sSe1. TAau Masman schreibt "Truppen”", meiıint aber
"Tropen Der Brüdergemeine WarTr die Tropenidee vertiraut. ott ın
seiner Weisheit 1aßt verschiedene Kirchen und Bekenntnisse als
vonelinander sich unterscheidende rien der Erziehung ZU|! e1c Got-
tes (tropol paldelas). Zinzendorf arbeitete diesen edanken, den
bel Christoph aus Pfaif fand, weıter au für das
Verhältnis, das die Brüdergemeine den anderen Kiırchen en
sollte, im besonderen ZU lutherischen und ZU reformierten Konfes-
10N. Er wollte ıne Abkapselung der emeiıine verhüten  a< 29)

Deutliche Anerkennung der Unterschiede und Unterstreichung des
zentralen Glaubensnenners andhabte Zinzendorf als Waffe
mystische efühlsfrömmele1 und ebenso Gleichgültigkeit insicht-
lich vielfarbiger Bekenntnisse. "WO 1U immer ıiıne Spur VO  - T1ISTIUS
ist oder der Heilige Geist Besuch WT, dürfen WIT nicht fragen:
welcher Konfession gehören Sıie sondern mussen WIT dem iıcht-
e’lanz folgen , Nn1ıCcC nu Tage, sondern re ohne Zank, Kummer
oder Ungeduld." Spangenberg bewies, da ß Jahre ach dem ode
VO  5 Zinzendorf och denken konnte ETr schrieb Pfarrer Verster
ın Rotterdam, daß ziemlich viele Bucher VO  - reformilerten Theologen
gelesen abe Darın an Aussprüche, die nNn1ıC bejahen und
uübernehmen könne. Jedoch er  1C das Kleinod in den "unanfecht-
baren, kostbaren Wahrheiten Gottes, die der Heiland der reformilerten
Kırche geschenkt habe" 30)

In einem derartigen geistlichen ıma entschloß sich Frau Masman
ın einer kirchlich verhartetien Zeit, ıch N1CcC ehr verhalten wıe
Nikodemus, sondern en und aufgeschlossen eın für "das NEeUue
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1C das 1ın el1s leuchtete, dankbar, 1n einer 1tL10N VO.  - Kraäaften
en Treffpunkt der Evangelischen 1n Nıederland die

Brüdergemeine yroße Bedeutung” 31) ach seinem Übertritt D

katholischen Kırche 1m TrTe 1816 schrieb der mstierdamer ucC  and-
ler ohnhannes eppelman, erleger der "Berichten V&a de zendingen der
Evangelische Broedergemeente onder de Heidenen" uüber die ökumenische
Funktion der errnhuter Er War mıt asmans beireunde und Frau
VMasman verhandelte miıt ihm uber das erlegen VO  - Schriften über
els Man sıe WwW1ie vielfarbig der Freundeskreis e1ls WäaT. Er
schreı daß ın den neunziger Jahren des ahrhunderts "das
erste, schlichte Christentum, wıe Christus selbst gegründet
hatte", suchte Auf der ucC ach Gleichgesinnten Wa miıt der
Brüdergemeine 1ın Kontakt gekommen , "eine Gesellschaft VO  — enschen.
die den gekreuzigten TYT1ISIUS VO  ; Herzen 1ebten" Von dieser emeılıne
erhielt Adressen VO  - Gleichgesinnten au verschliledenen Kırchen und
TrTien In einem einzigen Satz inventarisiert die verschiedenartige
Gesellschaft , die Frau Vasman ennenlernte und über die S1Ie schreibt
"Die Besuche machen WIT bei Adligen, Nichtadligen, bel Reichen, bel
Armen, bel Männern, be1l Frauen, bel Professoren, bel Pfarrern VO
verschliedenen kırc  ıchen ichtungen (wobel viele ı1ıkodemusse gyab)
1le diese Freunde der Brüdergemeine" 32) azu kam noch die
Offnung ın ichtung Deutschland, der Schwelz und England. Die Oku-
meni1ischen Konferenzen ın errnnu und die eutsche Christentumsge-
sellschaft, die se1it 1784 VO  — msterdam au ın verschiedene Kreise aus-

YYa  e, weckten das nteresse der Famıilie Masman und vieler Freunde
VO  - e1s Aus England kamen die Berichte uüuber die London Missionary
Soclety, dıe sowohl Kirchenerneuerung als Überseeml1ssion QuU ihrem
rogramm Frau VMasman erfuhr VO'  - ihrem Mann, daß "nun ıne
Pfarrerconferenz oder Herzensgemeinschaft gyeschaffen werden soll , wıe

Unser lieber TOM schlen ziemlichimmer IN&  — eNnNnen mMa
bedenklich finden , ber jetz au die aC miıt ehr Begelsterung.
Pfarrer Verster mM1r , daß dringend der Zeıt sSel. Die CeNgY-
ischen Freunde wollen gern die and bieten einer eIiormatıion,
aber NSsSeTrTre meılısten und auch besten Pfarrer werden keine Lust en,
diese vorzunehmen, wıe Jene sich vorstellen Der Plan dieser
Herren War, iıne vollständige Neubildung bewerkstelligen, nämlich
diejenigen, die nıc hineingehören, au der Kırche entfernen,
dagegen die aufzunehmen, die bısher draußen und el a1s
einzigen rundsatz gelten lassen, Wıe WIT lesen: erbaut auf dem
undament der Apostel 6 n rofeten, dessen Eckstein Jesus Christus
ist , und dies verbinden miıt stirenger Kirchenzucht. Ich sagte
meinem Freunde Va  - der Kemp A dann mussen WIT ohl ıne o1l-
ständige Erneuerung uUrc den eiligen els bıtten, der un erlösen
möge VO:  a er Partelensucht, SONSsSt ist unmöglich'" 33) uUurz nach
diesem espräc fährt V&  ® der Kemp nach England hinüber. ort arbel-
teife miıt einer "Bittschrift die T1sSten ın den Vereinigten
Niederlanden" Auf dem Wege uüber e1ls Wa 1n Berührung gekom-
NMe miıt der London Missionary Soclety. ach seiner ucC ın dıie
Niederlande grundete miıt Verster, Krom, Masman II M
die Niederländische Missionsgesellschaft , die ın bestem Einvernehmen
mit el1ls eın eigenes erk ın der Reformierten Kirche ih rem Pro-
al machte 34)
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isslon

Die "Herzenstheologie", die dıe Brüdergemeine kennzeichnete, machte
au  N Frau Masman keine weltfremde Oder 1ın iıch gekehrte Person. Sie
Wa  ar als Frau tätig in ewegungen, die sich inner. und außerhal
ihrer Kirche emerkbar machten, und nıicht den indruck, daß
Mäanner ıch als einzig ederführend und als Vollstrecker VO  — Gottes
Auftrag etrachten sollten Eiıne besonders widerstandsfähige Gesund-
eit S1e n1ıCc aber S1e esa einen starken Geist Sie WarTr
dauernd amı beschäftigt , als Verbindungsfrau zwischen eist-Utrecht-
otterdam und weiteren Trien ungleren. S1e wıdmete ihre Energile
nıcht FEL ihren trechter ıchten, SONdern vielen anderen Angele-
genheiten. Sie sorgte fuüur die Verteilung der Büchlein mit den
handgeschriebenen, uübersetzten Berichten der Pfarrkonferenzen in
errnnu Dies Wa  H— eın sehr früher ökumenischer Lesestoi{if, den och-
chullehrer , Pfarrer und ein1ige andere sehr gern lasen. Dıe Neuwleder
Nachrichten en wahrscheinlich äahnliıchen gygeboten. Um die
Nachrichten VO Kap (Süd-Afrıika), die Grönlandberichte und andere
Mitteilungen über die Missionsgebiete ummerte sich Frau Masman eben-

ın Utrecht Professor JOodocus Heringa WäT dort ihre Stütze In
seinem Hause organislierte wel EsSEe- un Gesprächsgruppen f{Uur die
Missionsberichte au  N eıs ine für Frauen un ıne für tudenten
Direkte Berichte au  N den reformierten überseeischen Handelskirchen,
die gyleichzeitig eine Missionsaufgabe hatten, kamen unmiıttelbar ZU
Klassıs msterdam und Z2U eıl die Proviınzlalsynoden. Fuüur die
Leser solcher erıchtle ber einen Missionsstil , wıe VO  — Herrn-
hut geprägt wurde, edeuteten S1e eın ähnliches Erlebnis wıe Te
vorher die Mitteilungen der lutherischen Tranquebarmission ın Indien.
i1sslionskollekten für iıch selbst konnte e1ls 1ın anderen Kirchen nicht
organislieren, aber Frau Masman meldet und bringt regelmäßige und
gelegentliche Spenden ach els Mıt erlegern führte G1e esprechun-
gen über Veröffentlichungen und euauflagen für els Sie führte
darüber einen Briefwechsel miıt Professor TOM ın Mıddelburg und ließ
Anzeigen ın den "Courant" seizen. Sie und iıh annn eobachten aufi-
merksam Wandlungen im chulwesen Im arz 1796 wurde unter der
französischen Fremdherrschaft der Nationalversammlung eın "Versuch
für einen nationalen Unterrichtsentwurf”"” angeboten. Seit 1795 WäaTr die
rennung VO  —_ aa und Kırche 1ine vollendete atsache Frau Mas-
INn&  ® erkundigt sich miıt ım Namen ihres Mannes und des Pfarrers
OÖffers, ob eiwa Zeist ihren schulpflichtigen Kındern helfen könne
oder ob vielleicht das ntierna ın der däniıschen Brüdergemeine hr1ı-
stlansfeld iıne Lösung darstellen könne, WenNnnl Bruder Höfer in Zeist
dıie Kinder Nn1ıc aufnehme, "da die jetz bevorstehende Unterric  s-
methode ın den hiesigen Schulen un völlig widerstrebt, SO melin
-ann beabsichtigt, die Kinder au  N der Schule nehmen, sobald der
NeUe Unterrichtsstil eingeführt ist" 35)

In den neunziger Jahren pflegte ST V&  - der Kemp, der erste
nlederländische Missionar, CHNhgE Beziehungen Verster iın Rotterdam,

den asmans iın Utrecht und den errnhutern ın els Er
dort "sein erz dem Heijland übergeben" und Wa  H— seither ın vielfälti-
ger Berührung miıt Zeist un leistete ihm mancherlei Dienste Die Lie-
be VO  - Va  n} der Kemp ZU Süd-Afrika-Mission wurde urc die apbe-
richte, die au  N e1ls erhielt, geweckt. 17/92, bei der ründung der
Zeister Missionsgesellschaft , Wäar Van der Kemp als Berater beteiligt .



Zwel wichtige Veröffentlichungen uüuber en und er der Bruüder-
gemeine hat uübersetzt Im Zeister Freundeskreilis nat INa  — unberech-
tigterweise eın ungutes Motiv hiıinter der ründung der Niederländi1i-
schen Missionsgesellschaft Uurc Va  ® der Kemp vermute(i, nämlich
Konkurrenz. Dem widersprachen die bereits genannten Herren Ver-
ster, Krom, Masman und andere, die die Niederländische Missionsge-
sellschaft iın otterdam yründeten und Ehrenmitglieder der "Zeister
Brüdersozietät Z Verbreitung des Evangelıums untfier den Heiden
ar Und Frau VMasman SCHNrel 1Im Ton der Selbstverständlichkeıt

Bruder Rıchter ın e1ls daß "meın Lieber Freund, Dr.v.d.Kemp,
der ekannte Freund unseTes sSe Rantzau, als Misslonar ach
Afrıka berufen ist” 36) Und a1s S1e Zeist VO  —; der Ausreise "unserer
Missionare" berichtet , Ozusagen ın einem Atemzug miıt einer rage
ber die Kapberichte, spricht S1e über die Arbeit der Niederländischen
Missionsgesellschaft , n1iC über die Brüdergemeinmission 343

uch Suriname spilelt ın ihrem Wirkungskreis ıne Im Januar
1798 schreibt S1e ach e1l1s "Am Montag, bel unserer Sitzung, trafen
WIT einen der Besitzer VOIN zwel lantagen, Spleringshoek und Soelen
Diese lantagen liegen 1n West-Indien, nahe bel Paramarıbo. S1e SDT.
chen mit un über ihren Wunsch, daß den Heiden auf ihren Plantagen
das vangelium erkunde wuürde. Hätten vielleicht Brüder, die auf
der einen antage, Soelen, bereıts einmal aren, Lust und Gelegen-
heit , dort die TO. Botschaft verkündigen? 1es wollte ich ın
erster Linie nen mitteilen. Man e1ß nicht, Wa  N der 1e Heiland
ıll Als große Ehre und als iıne Auszeichnung wuürde ich , erbärm-
licher Mensch, mM1r anrechnen, ich hierbel auch noch behilf-
lıch eın könnte 38) Das Problem der Sklaverel iın Surinam kam
offensichtlich ın der Utrechter Gesellschaft noch nicht ZU Sprache
Erst im TEe 1856 Sollte der eologe Nicolaas eeis dies tun, und
1849 der Jurist Ackersdijk 39) Einer der ne VO  - Frau Masman,
Pfarrer Uden-Masman, Wär 1829 einer der Mitgründer der "Haager
Gesellschaft" die der Brüdergemeine tatkräftig half, ıne weitver-
zweigte Arbeit unter den Plantagesklaven ın Surinam aufzubauen 40)

In 1ersn]1| 1820 "Wenn ich nicht 1im e1ls Gemeinschafit übte"

Die regelmäßige Briefreihe VO  — Jacobina Masman en 5.7.1798
Aus den folgenden Jahren ist eın schriftlicher Bericht VO ih
bekannt Sie schrieb Wär chwester chlegel ın elst , erhielt
auch, wıe früher, Zeister erichte ZU. Lesen, aber auf ihre  — Briefe
erfolgte keine Antwort Ein Brief VO!  3 ezember 1820 ist erhalten
geblieben. Pfarrer Masman ging 1812 heim, Frau Masman ist bel ihren
Kindern iın Piershil in der ahe VO.  —; Rotterdam Sie eg die Verbin-
dung mit e1ls un bittet den Pfarrer Früauf, ihr eın Brieflein
schreiben: "auf deutsch, och mit holländischen uchstaben, lese ich

sehr gu ehr als Te suchte Tau Masman ıne andere
Schule für ihre Kinder 1e freue ich mich , daß endlich auch eın
Jungeninstitut ın meinem geliebten Zeist besteht" Sie fühlt sich Zeist
un auch dem Gemeingeist gegenüber n1ıC. entifremdet "Die Beziehung,
die ich schon seit ehr als Jahren ZU emeiline habe, ist 1m aulie
der Zeit immer nge geworden; und wWeNn ich Nn1ıcC en miıt meinen
Kindern verbunden waäare, wäare ich schon längst ZU emeine gekom-
[Neln.. Ich könnte auch n1ıc eben, ohne mit Gotteskindern Geistesge-
meinschafift pflegen. Obwohl STImMmM daß IN&a  - 1m Umgang mit dem



Schmerzensmaäann es haben ka! besteht och aguch iıne enNnge Ver-

bıindung zwischen denjenıgen, die autf demselben Glaubensgrund STEe-

hen und ın lut und Wunden es fınden. Wie erquickt mich ,
Bruder Rantzau und miıt anderendıe ruhere Zeiten miıt meinem lieben

denken
Diıie Zeiten en ıch für Jacobina Masman gyeändert. Sıie blickt

zurück. VOor dem Jahr 1792 INg ihr VMann 1n Haarlem schon ın die

Brüdergemeinversammlung "Was gyab doch 1n der Brüdergemeine
für bedeutende T1  en, qaber weh, unter en Gotteskiındern fin-

det Ma  — den Niedergang. och nähert iıch N1ıCcC die entscheidende
el 1rd n1ıc es Kommende vorbereitet? 1rd as, Wa  N WIT 1ın

Eph 4 13 lesen, n1ıc ehr bald iın Erfüllung gehen?"”
Frau Masman überschritt keine Grenzen, sondern sS1e suchte das,

Wa  N Zinzendorf 1n seinen Zeister en emeıne Ooder Kirche genannt
"Und WEeNll WIT ag  , dıe emeıline oder die Kırche, meınen

WIT eulte, mogen denn hundert oder ausend oder zehntausend
SCYH. . ınd 16  en, die au  N dem einzigen Flamme gefahren

au dem Heilland Creuze." S1e weist hın auf Eph 4,1sınd ,
ZU Erkenntnis des Got-"hıs WIT 1llie ZU Einigkeit des aubens 4a

tessohnes gelangen, 711 vollkommenen Menschen, dem Umfang der
Christ1" 41) Frau Masman nıicht gyelernt, 1n apokalypti-

schen Bruchzahlen denken Sie gelernt, Einheit und
elsuchen. Darum endete ih Lebenstag nıcht im unk

'"Aber ich mu ß schließen, nach vielen Grußen ın lie-
Erloser Ihre ne verbundene chwester, ıLwe Masman-Uden."
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